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Zur Eidg. Volksabstimmung vom 29./30. September 1956

An der vom 29./J0. Sept. 4956
werden die Schweizer Mävwer mit ihrem Stimmzettel über die i?evzs«'o«
<^er ürotgetrez'^eorkAzz/wg und betreffend die ^4zzsgzzfe?z&esc&/zi!S5ß zier
Z?w7zziesvers«ramiz«2g entscheiden.

Brotversorgung und Verwendung der Steuergelder sind auch für
uns Frauen wichtig.

HV'r ver/«7zge72 wvser MzièesizmmzzwgsrecAi.

Was uns interessiert

Aus der offiziellen diesjährigen 1. August-Ansprache des tessini-
sehen Staatsrats Dr. Bezzwo in Doczzrao. (Die Südschweiz, 4. 8. 56).

Auf den Zweck des diesjährigen Bundesfeierabzeichenverkaufs hin-
weisend, sprach der Redner anschliessend unsern Frauen ein Lob aus,
wies darauf hin, welch eminente Rolle ihnen heute nicht nur in der
Familie, sondern im ganzen Wirtschaftsleben unseres Staates zukomme,
und wünschte, dass es unserer Generation beschieden sein möge, ihnen
auch in politischer Hinsicht die volle Gleichberechtigung zu gewähren.

Die 4. .^//P'-iîevi.szow

Die nationalrätliche Kommission, die sich mit der Revision der AHV
beschäftigt, hat mehrheitlich dem Antrag des Bundesrates zugestimmt,
den Beginn der Rentenberechtigung für die unverheirateten Frauen vom
65. auf das 63. Altersjahr vorzuschieben. Dagegen wurde ein Antrag,
auf 62 Jahre zu gehen, abgelehnt.

IVezze Dzp/omatm izz Serw

Im Rahmen einer vom irländischen Departement für Aeusseres be-
kanntgegebenen Umbesetzung ausländischer Diplomatenposten, wurde
Mrs. Josefine Mc. Neill, gegenwärtige Ministerin in Schweden und Nor-
wegen, zur Gesandtin in Bern ernannt.

Wir heissen Mrs. Neill willkommen in der Schweiz.

Beachten Sie bitte unsere Inserenten I
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